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Vorwort 

Manche Experten halten das „Web 2.0“ schon für überholt. Wozu also noch 
ein Buch zu dieser Thematik? 

Bei unseren Fortbildungen stellen wir immer wieder fest, dass das Kon-
zept des Web 2.0 beim Großteil der Lehrergemeinde noch nicht angekom-
men ist. Viele wissen mit dem Begriff nichts anzufangen, andere verwenden 
gar Web-2.0-Anwendungen, ohne sich dessen bewusst zu sein – so wie Mo-
lières Protagonist Monsieur Jourdain Zeilen in Prosa verfasste, ohne dies zu 
ahnen. 

Die Autorinnen und Autoren des Praxisbuchs sind – ebenso wie die Her-
ausgeberin und der Herausgeber – allesamt gestandene Praktikerinnen und 
Praktiker mit jahrelanger Unterrichtserfahrung an allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Schulen, Studienseminaren, Pädagogischen Hochschulen 
und Universitäten. Es handelt sich oft auch um Edu-Blogger, Expertinnen 
und Experten, Online-Fortbildnerinnen und Fortbildner, die von dem Mehr-
wert des Web-2.0-Einsatzes überzeugt sind und getreu der Philosophie des 
Web 2.0 bereit sind, ihre Erfahrungen und ihr Wissen mit anderen zu teilen. 

Zur Klarstellung: Web 2.0 bezeichnet keine neue Technologie, sondern 
ein neues Internet-Verständnis – eine Art zweite Generation der Formen der 
Internetnutzung, die darauf abzielt, Kommunikation zu erleichtern, das Tei-
len von Informationen und die Kollaboration durch die Nutzerinnen und Nut-
zer zu ermöglichen und die Interaktion der Nutzerinnen und Nutzer zu unter-
stützen. Nicht technische Veränderungen stehen hierbei im Vordergrund, 
sondern der Gebrauch, den Nutzerinnen und Nutzer davon machen. Schließ-
lich sind sie die Hauptakteure des „Mitmach-Web“ 2.0.  

Der nach unserer Überzeugung durch den Einsatz von Web-2.0-Anwen-
dungen resultierende Mehrwert beruht nicht zuletzt in der Aktivierung der 
Lernenden und der Aufwertung ihrer Rolle. So gestalten diese mithilfe der 
Web-2.0-Dienste selbst Inhalte und fordern ihre Mitschüler zum Peer-Feed-
back auf oder erstellen kollaborativ Texte, Glossare oder Mindmaps unter 
regelmäßiger Nutzung der bereitgestellten Kommentarfunktion. 

Alle im Praxisbuch präsentierten Dienste des Web 2.0 sind kostenlos 
nutzbar und netzbasiert. Dadurch entfällt in der Regel das Installieren von 
Software. Die Arbeitsergebnisse können meist auch gratis in der Cloud ge-
speichert werden. Konnten in den Anfangsjahren der Internetnutzung (also 
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im Web 1.0) nur technikaffine Expertinnen und Experten Inhalte erstellen – 
aufgrund ihrer Vertrautheit mit der Programmiersprache HTML –, so hat sich 
die Situation mittlerweile dahingehend geändert, dass jeder, der über grund-
legende Textverarbeitungs- und Computerkenntnisse verfügt, selbst Inhalte 
erstellen und im Netz bereitstellen kann. „User generated content“ lautet da-
her eines der typischen Schlagworte zur Charakterisierung des Web 2.0. Was 
wären YouTube, Wikipedia oder Slideshare ohne uns Nutzerinnen und Nutzer 
= Autorinnen und Autoren? 

Einen Blogbeitrag zu schreiben oder einen Podcast aufzunehmen und zu 
veröffentlichen sind zum Kinderspiel geworden. Normale Fähigkeiten im 
Umgang mit einem Computer und in der Textverarbeitung reichen aus, um 
eigene Inhalte zu erstellen. Bedienerfreundlichkeit wird im Web 2.0 groß ge-
schrieben. Nie war es so einfach, multimediale Inhalte einzubinden, seien es 
Bilder, Töne, Videos oder Präsentationen, sodass ein mehrkanaliges Lernen 
ermöglicht wird, das die Behaltenswahrscheinlichkeit durch Adressierung 
verschiedener Sinneskanäle deutlich erhöht.  

Nichts überzeugt besser als das praktische, auf Unterrichtstauglichkeit 
überprüfte Beispiel. In diesem Sinne liefert unser Praxisbuch „nachkochbare 
Rezepte“ zur Nutzung der bewährtesten Web-2.0-Tools, für die wir unseren 
Autorinnen und Autoren zutiefst zu Dank verpflichtet sind. Erklärtes Ziel 
dieses Werkes ist es, Hilfestellung und Orientierung für eigenes unterricht-
liches Handeln zu geben. Wir sind stolz auf die Unterstützung durch eine 
Vielzahl von namhaften Autorinnen und Autoren gleich mehrerer Sprach-
räume, die anschaulich und musterhaft selbst erarbeitete und auf Praxistaug-
lichkeit geprüfte Unterrichtsszenarien präsentieren, wobei die Inhalte sich in 
der Regel auf den Unterricht in anderen Fremdsprachen übertragen lassen. 
Angedeutet werden in diversen Artikeln auch schon neue ungeahnte Mög-
lichkeiten durch Mobile-Learning-Szenarien, für die kein Computerraum be-
nötigt wird und die eine Loslösung von fest vorgegebener Sitzordnungen er-
lauben. 

Die Beiträge dieses Sammelbandes sind alphabetisch nach den Autoren-
namen sortiert. Die meisten Beiträge erscheinen in Deutsch – daneben finden 
sich Beiträge in Englisch, Französisch und Spanisch. Das ist zwar unge-
wöhnlich, schien uns aber angesichts des Themas und der adressierten Ziel-
gruppe als durchaus angemessen – falls Sie im Einzelfall den einen oder an-
deren fremdsprachigen Beitrag nicht oder nicht im Detail verstehen sollten, 
schmälert dies unseres Erachtens den Nutzen des Sammelbandes als Ganzem 
aber nicht. 
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Unser Dank gilt unseren Autorinnen und Autoren, ohne deren qualitativ 
hochklassige Beiträge dieses Buch nicht denkbar gewesen wäre. Stefan Merz 
danken wir für seine Linkliste zur Urheberrechtsproblematik. Auch den zahl-
reichen Rezensentinnen und Rezensenten möchten wir für Ihre Bereitschaft 
danken, sich kritisch mit dem Inhalt dieses Fachbuchs auseinanderzusetzen. 
Das Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM) in Saarbrücken hat die 
Herausgabe des Praxisbuchs mit einem Druckkostenzuschuss unterstützt, 
wofür wir der Leitung ebenfalls danken möchten.  

Das Erscheinen des Praxisbuchs wird begleitet durch eine Veranstaltungs-
reihe von Online-Fachvorträgen auf dem Adobe Connect Pro-Server des 
Landesinstituts für Pädagogik und Medien, bei denen wir ausgewählten Au-
torinnen und Autoren Gelegenheit geben wollen, ihre Beiträge in kostenlosen 
Webinaren vorzustellen und mit einer interessierten Leserschaft zu diskutie-
ren (Information hierzu: http://juergen-wagner.info/pb). Dies erfolgt je nach 
Beitrag in der jeweiligen Muttersprache der Vortragenden. Angekündigt wer-
den die Termine auch auf http://fortbildung-online.lernnetz.de, wo auch die 
Möglichkeit zur Anmeldung eingeräumt wird. Die Aufzeichnungen dieser 
Veranstaltungen werden auf dem Server des Landesinstituts für Pädagogik 
und Medien veröffentlicht.  

 
Saarbrücken, im September 2012 
Jürgen Wagner und Verena Heckmann 




